
Gemeinde Möser 

Sitzung des Kultur- u. Sozialausschusses 

 

 

P r o t o k o l l 

des Kultur- u. Sozialausschusses vom 15.03.2018 

im/ in Trauzimmer der Gemeinde Möser, Brunnenbreite 7/8 

 

Beginn:  19:00 Uhr 

Ende:  20:09 Uhr 

 

 

Anwesend: 

Vorsitzende/r 

Frau Ingeborg Schwenck  

 

Mitglieder 

Frau Eva-Maria Schenk  

Herr Dr. Thomas Trantzschel  

Herr Thomas Voigt  

Herr Peter Hammer (i.V. Dr. Krause)  

 

von der Verwaltung 

Frau Christel Krawzoff  

 

Gäste:      Frau Sander, Hortleiterin 

                 Herr Ostheeren, Jugendbetreuer 

                 Presse, Herr Luckau 

                 3 Bürger der Gemeinde  

 

 

Abwesend: 

Mitglieder 

 

Herr Dr. Maik Barthel (entsch.)  

Herr Ingolf Fehse  

Herr Dr. Michael Krause (entsch.)  

 

sachkundige Einwohner 

Frau Brunhilde Krause (entsch.)   

 

 

 

TOP  1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung 

und der Beschlussfähigkeit 

  

Die Vorsitzende des Kultur- und Sozialausschusses, Frau Ingeborg Schwenck, 

eröffnete die Sitzung und begrüßte alle Anwesenden. Insbesondere Frau Sander und Herrn 

Ostheeren. 

Die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit (5/7 Mitglieder) wurden festgestellt.  
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TOP  2 Änderungsanträge zur Tagesordnung, Feststellung der Tagesordnung 

  

Die Tagesordnung wurde in der vorliegenden Form mit 5 Ja-Stimmen bestätigt. 

 

 

TOP  3 Einwohnerfragestunde 

  

Herr Baumgarten: Die Gemeinde befasst sich seit geraumer Zeit mit der Inbetriebnahme des 

Bürgerbusses der Gemeinde Möser. Welche Initiativen gibt es seitens des Kultur- und Sozi-

alausschusses, diesen Bürgerbus in Betrieb zu nehmen. 

Frau Schwenck: Der Kultur- und Sozialausschuss hat sich mehrfach über den derzeitigen 

Stand z.B. Anzahl Fahrer, Befähigung der Fahrer, Fahrplan etc. in der Verwaltung und durch 

Frau Krause (Seniorenvertretung) informierten lassen. Eine direkte Initiative ist von Kultur- 

und Sozialausschuss diesbezüglich nicht ausgegangen. Nähere Auskünfte sollten in der 

nächsten Sitzung gegeben werden.  

 

 

TOP  4 Genehmigung der Niederschrift vom 25.01.2018/öffentlicher Teil 

  

Die Niederschrift wurde in der vorliegenden Form mit 4 Ja-Stimmen und  

1 Stimmenthaltung bestätigt. 

 

 

TOP  5 Informationen aus der Verwaltung 

  

Es erfolgten keine Informationen. 

 

 

TOP  6 Bericht/Information zur Hortarbeit 

  

Zu diesem TOP wurde Frau Sander/Hortleiterin Möser begrüßt, die zur Hortarbeit informier-

te, z.B.  

- Derzeit wird ein Konzept neu aufgestellt, welches im Entwurf vorliegt und dem 

Elternkuratorium bereits am 23.01.2018 vorgestellt wurde. Im Ergebnis dessen 

wurden noch einige Änderungen eingearbeitet, die dem Elternkuratorium nochmals 

vorgelegt werden. Am 17.04.2018 soll über das Gesamtkonzept  abgestimmt werden, 

um es auch zeitnah den Eltern zugänglich zu machen.  

- Das Konzept enthält u.a. Rahmenbedingungen wie /Preise/Öffnungszeiten/ 

Betreuungszeiten, Rechte und Pflichten der Kinder, pädagogische Situation  etc.   

- Derzeit wird mit einem teiloffenen Konzept gearbeitet, auf offene Angebote in 

Arbeitsgemeinschaften, wie Basteln, Tanzen etc. wurde eingegangen.  

- Aktuell werden 275 Kinder im Hort betreut.   

- Die Getränkeversorgung wurde nochmals aufgegriffen – Frau Krawzoff informierte 

hierzu, dass die Gemeinde nicht zuständig sei, die Getränke zu stellen. Derzeit laufen 

Gespräche und Verhandlungen mit einem Drittanbieter. 

Diese  Idee soll dem Elternkuratorium vorgestellt werden. 
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Frau Sander strebt weiterhin die Abwicklung der Getränkeversorgung mit einem För-

derverein an und geht diesbezüglich auch auf die Feriengestaltung ein. 

 

Dr. Trantzschel gab an dieser Stelle den Hinweis, ob man im Rahmen der Hortgestaltung 

evtl. eine Schulgarten-AG o.ä. anbieten könnte, würde sich in unserem ländlichen Raum an-

bieten, Errichtung und Pflege Außenanlagen etc.  

Hinweis sollte dem Bauamt mitgeteilt werden. 

 

 

TOP  7 Jugendarbeit in der Gemeinde Möser 

  

An dieser Stelle wurde Herr Ostheeren begrüßt, der zur aktuellen Jugendarbeit informierte, 

z.B.  

- Das Konzept des DRK ist aus dem Jahre 2014 und wird jährlich fortge- 

schrieben, wobei die pädagogischen Ziele so beibehalten wurden.  

- Die Arbeit mit den Jugendlichen erfolgt nach dem Kinderjugendhilfe-schutzgesetz 

entsprechend den Zielen und Persönlichkeitsentwicklungen der Kinder und 

Jugendlichen. 

- Alle drei Einrichtungen (Möser, Schermen, Hohenwarthe) sind aktuell  

ca. 60 Std wöchentlich geöffnet.  

- Mindestens 10 Jugendliche besuchen die Einrichtung täglich, am Wochenende sind es 

ca. 20  

- Jugendarbeit wird in drei Kategorien unterteilt – offene Angebote, teiloffene 

Angebote und geschlossene Angebote 

- Bei Ausflügen/Besichtigungen etc. ist die Anzahl begrenzt, da nicht genügend 

Personal bzw. Fahrzeuge zur Verfügung stehen.  

- Es kann eingeschätzt werden, dass die Zusammenarbeit mit der Verwaltung  super 

funktioniert.  

- Die nächste Sitzung des Jugendbeirates findet am 22.03.2018 um 17.00 Uhr statt. 

Aktuell sind hier noch 6 Plätze zu besetzen.  

 

Herr Voigt sprach an dieser Stelle das Problem der Einbeziehung von Jugendlichen 

aus den Ortschaften an, die über keinen Jugendclub verfügen und sich einen eigenen 

Treffpunkt schaffen, z.B. in Bushaltestellen in Lostau, am Bahnhof in Möser, an der 

Bäcke in Körbelitz.  

In Lostau treffen sich die Jugendlichen z.B. täglich an der Bushaltestelle am Denk-

malplatz. Probleme sind hier Lautstärke, Alkohol, Drogen, Ablagerung von Müll etc. 

wie auch an anderen genannten Stellen.  

 

Eine ortsübergreifende Betreuung ist derzeit auf Grund von fehlendem Personal bzw. 

fehlenden Fahrzeugen nicht möglich, so Herr Ostheeren.  

Derzeit absolvieren einige Jugendliche die Jugendleitercard, die zur Betreuung der 

Jugendlichen berechtigt.  

 

Die Ausschussvorsitzende dankte Frau Sander und Herrn Ostheeren für die Ausfüh-

rungen.  

 

Bezüglich der Treffen von Jugendlichen außerhalb der Jugendeinrichtungen wird 

wiederholt eine Mitteilung an die RBB der Gemeinde gegeben, die nach Möglichkeit 

verstärkt Kontrollen an den bekannten Stellen durchführen sollten. 
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TOP  8 Satzung zur Außerkraftsetzung der Satzung über die Erhebung einer 

Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Möser (Zweitwohnungssteuersat-

zung – ZWStS) 

Vorlage: BV/2018/017 

  

- Die Satzung wurde im Jahre 2016 beschlossen. 

- Nach 2 Jahren sollte hier Bilanz gezogen werden bezüglich des Effektes.  

- Es ist nunmehr festzustellen, dass die geschätzten Einnahmen aus einer 

Zweitwohnungssteuer nicht erreicht werden.  

- Die Erhebung der Zweitwohnungssteuer hat keinen positiven Einfluss auf eine 

Haushaltskonsolidierung. Die bisherigen und zukünftigen Personalkosten stehen in 

keinem Verhältnis zu den zu erzielenden Einnahmen.   

         

Der Kultur- und Sozialausschuss verweist die BV an den Haupt- und Finanzaus- 

schuss zur weiteren Behandlung. 

 

Ja-Stimmen: 5  Nein-Stimmen: 0  Enthaltungen: 0   

 

 

TOP  9 Anfragen und Hinweise der Mitglieder des Ausschusses 

  

An die Ausschussvorsitzende wurde eine Bitte herangetragen, ob es nicht aus den Reihen des 

Kulturausschusses Jemanden gäbe, der mitarbeiten würde, wenn es um Belange des Denk-

mals Schacht Schermen ginge.  

Mitglieder sollten sich hiermit gedanklich auseinandersetzen und Frau Schwenck informie-

ren, ggf. in der nächsten Sitzung nochmal aufgreifen.  

 

Dr. Trantzschel sprach an dieser Stelle die prekäre Personalsituation in der Kita  

MS Piratenclub an. Es würden hier ständig auch langjährige Mitarbeiter kündigen und die 

Arbeitsstelle wechseln, man könne hier nicht mehr von einer normalen Fluktuation sprechen.  

Es sollte in unserem Interesse sein, darauf hinzuwirken, dass die größte Kita in der Gemeinde 

auch ordentlich läuft. 

      

Frau Krawzoff erklärte, dass es uns nicht zustehen würde, darüber zu urteilen, wieso und 

weshalb Mitarbeiter kündigen.   

Nach jetzigem Kenntnisstand ist die zuständige Mitarbeiterin dort bemüht, die Personalsitua-

tion in den Griff zu bekommen.   

 

Herr Hammer schlug vor, auf Grund dieser besonderen Situation, den Träger der Einrichtung 

zur nächsten Sitzung zu laden und zur Thematik zu hören.   

Einverständnis der Mitglieder des Ausschusses liegt vor - Einladung des Trägers erfolgt 

durch Frau Krawzoff.  
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TOP  10 Schließen des öffentlichen Teils der Sitzung 

  

Die Ausschussvorsitzende bedankte sich bei der Öffentlichkeit für das Interesse und schloss 

den öffentlichen Teil der Sitzung.  

 

 

 

 

gez. Ingeborg Schwenck 

Vorsitzende des Kultur- u. Sozialausschusses 

 

 

 

gez. Marlies Schubert 

Protokollantin     Möser, den 10.04.2018 
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